
Leitbild der 
Jugendberufsagenturen 

Sachsen 
entstanden durch zwei partizipative Workshops mit Vertreterinnen und Vertretern der regionalen 

Jugendberufsagenturen Sachsen und der Landesservicestelle im Sommer 2024 unter Anleitung von 

Camino Organisationsentwicklung (Camino OE) 

Jugendberufsagenturen bestehen mindestens aus den drei Kooperationspartnern: SGB II, SGB III und 

SGB VIII. In manchen Regionen gehören auch die Industrie- und Handelskammer, die 

Handwerkskammer und das Landesamt für Schule und Bildung zu den Kooperationspartnern. Weitere 

Akteure am Übergang Schule-Beruf, wie die Koordinierungsstellen Berufliche Orientierung, können als 

Netzwerkpartner der Jugendberufsagenturen verstanden werden. 

Jugendberufsagenturen eröffnen Perspektiven für 
junge Menschen. 

Als Jugendberufsagenturen arbeiten wir: 

• für junge Menschen gemeinsam mit ihren Eltern
und Bezugspersonen,

• für gelingende berufliche Biografien,

• für den erfolgreichen Einstieg in das Berufsleben
sowie

• mit Unternehmen zur Sicherung von Fachkräften.



Leitsätze – Das macht uns erfolgreich: 

1. Arbeit mit jungen Menschen 

• Wir sind verlässliche Ansprechpartner für alle Jugendlichen, Eltern und 
Bezugspersonen. Wir setzen eigenverantwortlich und bedarfsgerecht 
Schwerpunkte in der Zielgruppenansprache. 

• Wir stehen für eine wertschätzende und stärkende Arbeit mit jungen Menschen, 
um diese nachhaltig wirksam am Übergang in ihr Berufsleben zu begleiten. 

• Wir sind erfolgreich, wenn wir junge Menschen erreichen und in ihren 
individuellen Anliegen begleiten. 

• Wir bauen für den einzelnen jungen Menschen aktiv das individuelle 
Unterstützungsnetzwerk mit unseren Partnern auf.  

2. Zusammenarbeit 

• Wir leben eine wertschätzende, partnerschaftliche Zusammenarbeit im Bündnis. 
Das bedeutet für uns, gut vernetzt und respektvoll unsere verschiedenen 
Blickwinkel und abgegrenzten Professionen zum Wohl der jungen Menschen 
einzusetzen. 

• Wir arbeiten auf Grundlage einer verbindlichen Kooperationsvereinbarung aller 
beteiligten Partner.  

• Wir machen jeweils den eigenen Mitarbeitenden den Sinn und Zweck, die 
Funktionsweise und die anderen Partnerinnen und Partner der regionalen JBA 
bekannt.  

• Wir schaffen regelmäßig Gelegenheiten der Kontaktpflege für Mitarbeitende aller 
Rechtskreise, damit wir uns persönlich kennen, Vertrauen aufbauen und 
niedrigschwellig zusammenarbeiten können. 

• Wir schaffen Synergieeffekte im Bündnis. Gemeinsam abgestimmte Maßnahmen 
sind gewinnbringender für junge Menschen als unabhängige Vorstöße der 
einzelnen Akteure. Ein Angebotskatalog ermöglicht uns hierbei, für Transparenz 
zu sorgen und individuelle Maßnahmenketten abzuleiten. 

• Wir streben an, dass eine beständige Koordination der rechtskreisübergreifenden 
Zusammenarbeit von Leitungs- bis Mitarbeitendenebene gewährleistet ist. 

• Wir gewährleisten regelmäßige Arbeitstreffen, in denen Verantwortlichkeiten klar 
geregelt sind, wir Aufgaben verteilen und deren Umsetzung im Blick behalten. 



 

 

 

3. Vernetzung 

• Für den Erfolg unserer Jugendberufsagentur sind Aufbau und Pflege von 
Netzwerken essentiell. Wir kooperieren insb. auf diesen Ebenen: 

• Netzwerke mit Unternehmen und Kammern 

• Netzwerke mit Arbeitnehmervertretern/Gewerkschaften 

• Zusammenarbeit mit Schule 

• Zusammenarbeit aller regionalen JBA (überregionaler Austausch) 

• Zusammenarbeit mit Landesinstitutionen (auch über die Landesfachgruppe 
JBA) 

• Wir sind allen relevanten Akteuren als verlässliche Ansprechpartner für junge 
Menschen bekannt. Sie wissen, dass man bei uns fachgerechte Hilfe erhält, und 
verweisen auf uns. 

• Wir ziehen weitere Partner nach den Bedürfnissen der jungen Menschen hinzu. 
 

 

 


